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Wegen Einbringung der Steuer - Rückstände.

Patent vom 7 . Mai 1764.

§88ir Maria Theresia von Gottes Gnaden Rö¬

mische Kaiserin , in Germanien , zu Hungarn,

Böheim , Dalmatien , Croatien , Slavonien re.

ENtbieten all - und jeden Unseren nachgefetzten geist-

und weltlichen Obrigkeiten , auch anderen Unseren treu-

gehorsamsten Ständen , und sonst männiglichen , was.

Wurden , und Standes die seynd , so in diesem Unserem

Erz - Herzogthum Oesterreich unter der Ennß Güter,

Gülten , und Unterthanen besitzen , und davon die Lan-

des - Anlagen , oder andere Abgaben zur Landschaft ab¬

zuführen haben , Unsere Gnad , auch alles Gutes , und

geben denenselben gnädigst zu vernehmen ; Obschon Un¬

sere Landes - Mütterliche Sorgfalt jederzeit , hauptsächli¬

chen dahin gerichtet gewesen ) damit zu Beförderung der

fortwührig - allgemeinen Wohlfahrt dieses Unseres treu - ge¬

horsamsten Erz - Herzogthums Oesterreich unter der Ennß

die gesamt - begüterte adeliche Familien - und Landes - Mit-
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glieder , auch assö übrige Gültens - Jntthabere in Steuer-

fähigen Stand möglichstens aufrecht erhalten , und im

Gegentheil die angesonnene nette Landes - Anlagen in de¬

nen ausgemessenen Terminen richtig abgeführet , andurch

aber das Landschaftliche sowohl , als Unser höchstes äo-

rsrium , und die ans diesem zum Nutzen , und Aufnahm

des Staats zu bestreiten kommende Auslagen sicher ge-

ftellet werden ; So haben Wir dennoch vernehmen müs¬

sen , daß viele begütert - adeliche k ' smillen , und Landes-

Mitgliedere , auch Gültens - Jnnhabere in Abführung de¬

ren sie betreffenden Abgaben einen sehr grossen Sanm-

saal bezeigen , folglichen die Steucr - Ruckstände jemebr

anwachsen , und solcher gestalten nicht allem die zu Er¬

haltung des Staats erforderliche , und auf die ausge¬

schriebene Steuer , und Gaben versicherte Kosten in das

Stecken gerathen , sondern auch derley saumseclige Lan-

des - Mitglieder selbst , nebst ihren unschuldigen Anwarte-

ren , Nachfolgeren , und Erben , nach - und nach in das

gänzliche Verderben gestürtzet werden müssen.

Zumahlen nun weder die vorige gelinde , noch die

hierauf geschärfte Verordnungen vermögend gewesen , viele

in dem Saumsaal befangene Landes - Mitgliedcr zu ihrer

wachbaren Schuldigkeit zu bringen , und dahero Wir

Uns verflichtst sehen , denen hieraus erwachsenden wei¬

teren üblen Folgen für das künftige die gebührende

Schranken zu setzen ; Als haben Wir auf den Uns Hier¬

wegen beschehenen gehorsamsten Vortrag , und nach ge¬

haltener reiffen Beratschlagung denen treu - gehorsam¬

sten Ständen dieses Unseres Crz - Hcrzogthnms Oester¬

reich unter der Ennß für das künftige , und - zwar mit

6  *
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dem gegenwärtigen 1764ten Alilitsr - Jahr anfangend,

eine anderweite Lxeeuiiovs - Ordnung auszumessen , und

einzuraumen gnädigst beschlossen ; und wollen dahero , daß

Erstens:  So viel die ^ Iloäisl - Güter anbelanget,

die ehedessen üblich geweste dreyjährige Nachsichts - Zeit

keinesweegs mehr statt haben , sondern gleich nachVer-

stiessung zwey Jahren ä Umporo morso gegen die

Itestaiiuarien mit der Spannung deren sammentlichen

Einkünften solcher gestalten verfahren , daß diese insge¬

samt durch einen auf die Herrschaft abordnenden Land¬

schaftlichen Beamten eingezogen , auch von selben der ge¬

summte aldorten vorhandene Vorrath in Beschlag ge¬

nommen , und solchen zu versilberen getrachtet , zugleich

aber von ihme Landschaftlichen Beamten der Herrschafts-

Verwalter in Namen der Landschaft in Eid , und Pflicht

genommen , und unter der Straffe des Arrests « in eine

Vestung , dahin angewiesen werden solle , daß er alle

eingehende Gefälle , ohne davon einen Kreutzer inGeld>

oder lVstursIien der Herrschaft , als welcher währender

Spannung nicht in loco zu verbleiben gestattet wird,

abzuführen , dem Landschaftlichen Beamten entweder

selbsten einziehen lassen , oder behändigen solle ; So

ferne aber

Zweytens:  Durch eine derley vornehmende Span¬

nung weder der Rückstand erhalten , noch die künftige

richtige Abfuhr der Anlagen versicheret werden dörfte,

so solle nach Verfließung zweyer Monaten mit der Ab¬

schätzung deren besten Stücken , und Gülten ohne wei-

term fürgegangen , und Hierwegen das Feilbietungs - Läier

ansgefertiget werden ; Dahingegen , soviel
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Drittens : Die Lehen , Nsjorsten , und k ' iüo ! -

Oommisseri , dann geistliche Güter betrift , Unsere gnä¬

digste Willensmeynung dahin gehet , daß es in Ansehung

derenselben bey denen ehehin durch Unser Land - Mar-

schallisches Gericht , und r68p6env6 N . Oe . Regierung

ungeordneten , und bestehenden 86gu68lr3tionen sein

ferneres Verbleiben , jedoch dergestalten haben solle , daß

zu Vermeidung deren ans sothanen 86gu68trruionen

entstehenden üblen Folgen , die init Landesfürstlichem

O 0 HS 6 N 8  hierauf versicherte Gläubigere , dann die k ' i-

tloi - OommisiSi - Anwartere , und rospsetivo Stiftungs-

Besorgere vorberuffcn , und mit ihnen überleget werden

solle , wie derley 6olitr ! ! ) » iu ' on8 - Resten gctilget , und

zur Abfuhr gebracht werden mögen . Weiters wollen

Wir , daß

Viertens:  Das denen Ständen durch das Land-

Tafel - ? ut6nt ^ nno 1758 . auf drey Jahre cingestan-

dene ^ U8 krselstionis , ohngeachtet deren eingeschränck-

ten Lxoeutlou8 - l6i ' milleu , fernerhin statt haben , dann

Fünftens:  Denen Gültens - Jnnhabercn nach dcr-

zur jedesmahliger Oontribulions - Abfuhr bestimmten Zeit

nur eine 14tägige Nachsicht anstatt der ihnen bishero

begünstigten Zeit von 6 Wochen vergönnet werden solle.

Gleichwie aber

Sechstens:  Wir aus besonderen Ursachen gnä¬

digst bewogen werden , zu gestatten , daß es auch fer-

nershin bey dem wider die ILoslsnuHen verhängenden

10 pro ( ^ enti ' gen ? 06 na ! i bis zu Verhängung der Span¬

nung belassen , während solcher aber bis zur Einbrin¬

gung des Rückstands 5 pro Oonto abgeführer werden
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sollen ; Also befehlen Wir anmit auch gnädigst , das,

znmahlen von denen allenfalls zu machen nöthigen ^ n-

tieipslionen daslntersss « von dem aufrechnenden

usü abzustattcn kommet , denen richtig zahlenden Gül-

tens - Besitzercn Hierwegen nicht das mindeste aufgcrech?

net , sondern vielmehr der von denen eingegangenen

koenglien verbleibende Uberschuß zur Erleichterung des

Landes , und dessen Erfordernuß richtig verrechnet , und

verwendet werden " solle . Und da

Siebentens:  Die Erfahrenheit bishero gelehret,

daß einige Gnltens - Besitzere das Oontiibuti ' onalö von

mren Untcrthancn zwar eingehoben , solches jedoch zum

eigenen Gebrauch verwendet haben , und die Corilridu-

llonri ' Abfnhr strafmäßig in das stecken gcrathen lassen;

Als Mchet hiemit Unser weiterer gnädigster Befehl , daß

ein derley Gnltens - Innhaber nebst dem t0 g > n ( ' eini¬

gen l ' oensli beschaffenen Umständen nach mit ^ i - i - evt,

oder anderen Strafen beleget werden solle.

Wir gebieten darauf Unserer N . Den . Regierung ' ,

desgleichen Unseren Land - Marschallen , und allen nach¬

gesetzten Gerichten ! , geist - und weltlichen Obrigkeiten,

auch allen LandeS - Mitglicdern , Unterthanen , und Inwoh¬

nern gnädigst , und ernstlich , daß sie ob dieser Unserer

höchsten Willensmeynttttg in allen ^ rtieuln handhaben,

derselben nachleben , und niemand darwider zu handle»

gestatten sollen , so lieb einem jeden seye Unsere schwe¬

re Straf , und Ungnad zu vermeiden , wornach sich

mänmglich zu richten , und vor Schaden zu hüten wis¬

sen wird.

Es beschiehet hieran Unser gnädigster , auch ernstst-
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cher Will , und Meinung . Geben in Unserer Haupt-

und kss ! 66NL - Stadt Wien » , den 7ten Monats - Tag

Maji im siebenzehen hundert vier und sechzigsten , Unse¬

rer Reiche im vier - und zwanzigsten Jahr.

(l . . 8 . )

ku6olplnis Lomes Lkotvk,

tte § as . volr » e . 8uprus . et ^ . pro » . Lsne ' u » .

Joh . Christoph Freyherr v . Bartenstein.

Alavöstum 8aerse Vaeso.

kexise proxrivin.

Florian Perdacher.


	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

